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„Kinder an die Macht“: 6.000 Kinder aus Hamburg und dem Umland stehen in den 

Rängen des Volksparkstadions. Sie singen das Lied aus vollem Herzen. Auf der 

anderen Seite des Stadions sitzen wir Eltern und hören zu. 

Ein Jahr lang haben die Kinder in ihren Schulen die Lieder für dieses Konzert geübt. 

Sie singen Mutmachlieder von verschiedenen Künstler:innen. „Ich glaub an Dich“ und 

„Wie schön Du bist“ heißen die Songs. Und sie alle helfen den Kindern, selbst daran 

zu glauben: ich bin wertvoll. Jedes einzelne Kind ist wunderbar. Genau so, wie es ist. 

Und wenn dann alle zusammenkommen, geschieht noch etwas anderes. 6.000 

Kinderstimmen singen wie aus einem Mund. Sie alle sind in diesem Moment nicht mit 

sich selbst beschäftigt. Sie hören die Musik der Band, die sie begleitet, atmen 

zusammen ein und verbinden sich zu einem riesengroßen Chor von Kinderstimmen.  

Sie haben sich vorher noch nie gesehen und gehen nach dem Konzert wieder 

auseinander. Aber in diesem Moment sind sie eine starke Gemeinschaft. 6.000 Kinder 

tanzen im Stadion und feiern das Leben. Die Kinder singen über den Mut, zu sich 

selbst zu stehen. Aber sie singen auch über Gemeinschaft. Ich höre ein ukrainisches 

Volkslied und Nenas „99 Luftballons“.  

Was sie singen, geht mir unter die Haut. Jeder Mensch ist wertvoll. Und der Frieden 

für alle Menschen muss immer unser größtes Ziel sein. Davon singen die Kinder, und 

das spüren auch die Eltern. Nach dem Konzert strömen die Kinder mit roten Wangen 

aus dem Stadion, um mit ihren Eltern nach Hause zu fahren. Mit Autos, Rädern und 

Bussen verteilen sie sich wieder in Hamburg und dem Umland. Ich hoffe, dieser Tag 

hat sie alle stark gemacht. Damit sie für sich und andere eintreten können. 

Meine Tochter taucht mit ihren zwei Zöpfen zwischen den Kindern auf und läuft mir 

entgegen. Sie singt den ganzen Rückweg: Ich glaub an dich. 
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